


150 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Hals  

Heiliger Florian
Schutzpatron der Feuerwehren
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Samstag 26.07.2025 

15:00 Uhr 
Beginn des Gründungsfestes 

Nachmittag: Kaffee und Kuchen  
Kinderprogramm - Ziellöschen für die kleinen Helden 

 
18:30 Uhr 

Gemütliches Beisammensein  
mit dem Patenverein FF Ries, Gästen und den Halser Vereinen

 
19:30 Uhr 

Gründungsparty 
Partystimmung und Musik mit der Band „Four Roses“ 

 
 

Sonntag 27.07.2025 

08:00 Uhr 
Eintreffen der Vereine, Ehrengäste, Gäste, Patenverein 

und Empfang von Schirmherrn, Fahnenmutter 
 

09:00 Uhr 
Aufstellung zum Kirchenzug und Gedenken der Toten 

 
09:30 Uhr 

Festgottesdienst mit Bänderweihe und Festakt 
mit anschließendem Festzug zum Festzelt 

 
12:00 Uhr 

Gemeinsames Mittagessen im Festzelt 
 

Im Anschluss gemütliches Beisammensein mit den Halser Musikanten
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Festprogramm
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Verehrte Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hals, verehrte Damen und Herren, 
 
vor genau 150 Jahren schlug die Geburtsstunde der Freiwilligen Feuerwehr Hals. 
Zu diesem Jubiläum darf ich im Namen der Stadt Passau und persönlich allen
Zugehörigen des Vereins herzlich gratulieren. Sehr gerne habe ich als Ausdruck
meiner Wertschätzung die Schirmherrschaft für die Feierlichkeiten übernommen. 
 
Seit 1875 ist viel passiert auf der Welt, in Europa, in Deutschland und natürlich auch
in Passau. Eine im Wortsinn lebenswichtige Konstante hat sich aber bis heute
erhalten: die Verlässlichkeit unserer Feuerwehren. Hals war vor über 150 Jahren
noch ein eigenständiger Markt und wurde 1972 im Rahmen der Gebietsreform ein
Stadtteil von Passau. Seit jeher prägt die geografische Lage das Einsatzgeschehen
vor Ort mit Schwerpunkten unter anderem bei Hochwasser – bzw. Bootseinsätzen. 
 
Es freut mich überaus, dass uns die Freiwillige Feuerwehr Hals wie auch ihre
Pendants in den anderen Stadtteilen als eigenständige Hilfsorganisationen
erhalten geblieben sind. Unsere Zeit stellt jedoch auch neue Herausforderungen
an die Feuerwehr; ihre Aufgaben sind komplexer geworden und um ein Vielfaches
gestiegen. Die Feuerwehr ist heute mehr als nur „Feuer-Wehr“. Aus der Mannschaft,
die Brände löscht, ist in den letzten Jahren eine universelle Eingreiftruppe
geworden, die kompetent und schnell unterschiedlichste Gefahrensituationen
bewältigen muss. Der Feuerwehrdienst fordert jedem viel ab. Dieses selbstlose
Engagement ist mit Geld nicht aufzuwiegen. 
 
Umso größer ist mein Dank, den ich der Freiwilligen Feuerwehr Hals anlässlich des
Jahrestages aussprechen möchte. Mögen sich auch in Zukunft viele Mitstreiter
zum Wohle unserer Bürgerschaft finden, denn wir alle brauchen sie. 
 
Ihr 

 

Jürgen Dupper 
Oberbürgermeister der Stadt Passau 
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Grußwort Oberbürgermeister und Schirmherr Jürgen Dupper



150 Jahre Feuerwehr in Hals

1875 wurde damals von Männern aus Hals eine Feuerwehr gegründet.     

 Man findet in den Chroniken von Städten und Gemeinden im 19. Jahrhundert oft
die Bemerkung, dass „bei Feuer meist Chaos ausgebrochen sei.“ In der
napoleonischen Zeit verbesserte die „militärische Ordnung“ zumindest die Disziplin
bei Löscharbeiten. Dennoch fehlte die Ordnung im Einsatz und die Planung und
Übung für eine möglicher erfolgreiche Durchführung.  

 1859 wurde beim damaligen Nachbarn in Passau überlegt, einen „Lösch- und
Rettungsverein“ zu gründen. Ein Großbrand in der Brunngasse, der nur durch
einsetzenden Regen gelöscht wurde, führte letztlich dazu, dass die „Freiwillige
Feuerwehr Passau“ gegründet wurde.        

 So wie heute hat man sicher damals auch in Hals diese Entwicklung beim
Nachbarn beobachtet. Und so war die Gründung der Feuerwehr Hals sicher nicht
so einfach aus Spaß an der Freud, sondern aus der Notwendigkeit heraus, sich
selbst in der Not helfen, für den Mitmenschen da sein und das Schlimmste
verhindern zu können.  
 Das ist die Motivation, die damals und heute über mehrere Generationen hinweg
die Männer und mittlerweile auch die Frauen der Halser Wehr antreibt, zu jeder
Tages- und Nachtzeit Ihre Gesundheit zu gefährden und dem Mitmenschen zu
helfen.       

 Nach den Gründungsjahren kam dann auch die Zeit des ersten und vor allem des
zweiten Weltkrieges mit seinen Folgen sowie die ständigen Veränderungen bis
heute, die die Halser Bevölkerung und Ihre Wehr forderten und fordern. Diesen
Herausforderungen stellt sich die Feuerwehr Hals seit nunmehr 150 Jahren nicht
nur erfolgreich, sondern erfüllt auch eine wichtige soziale Rolle im Stadtteil Hals. 

 Die Einsatzbereitschaft einer Wehr zeigt sich nicht nur in zahlreichen Einsätzen,
sondern erfordert auch eine Vielzahl von Übungen und umfassende Schulungen.
Dies geschieht ehrenamtlich in der Freizeit. Wo andere die Ruhe genießen,
engagieren sich die Feuerwehrkräfte zum Wohle unserer Mitmenschen. Dafür
bedanke ich mich sehr herzlich und zolle höchsten Respekt und Anerkennung.         
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Grußwort Stadtbrandrat Andreas Dittlmann



Der demografische Wandel, die Veränderungen in der Berufswelt, der Klimawandel
und die Geschehnisse unserer Zeit sowie weiterhin der große Anspruch an die
Feuerwehr, professionelle Hilfe zu leisten, wird auch in Zukunft eine große Heraus-
forderung sein. Ich bitte Euch daher, weiterhin Euren Mann und Eure Frau zu stehen
und ein wichtiger Baustein in der Sicherheitsstruktur unserer Stadt zu sein. 

Ich beglückwünsche alle, die zu den Erfolgen der Wehr beigetragen haben und
beitragen, stellvertretend die ehemaligen Kommandanten Ernst Hilz, Franz
Pfaffinger und Rudi Landegl sowie die jetzige Mannschaft unter Manfred Landegl
und Andreas Unholzer.

Der Feuerwehr Hals wünsche ich zu Ihrem Jubiläum ein gutes Gelingen und einen
harmonischen Verlauf.

 „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ auch für die nächsten 150 Jahre.

Andreas Dittlmann
Stadtbrandtrat
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Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
liebe Bürgerinnen und Bürger von Hals und Umgebung 
verehrte Festgäste, 
 
mit großer Freude und tiefem Respekt darf ich als Fahnenmutter der Freiwilligen
Feuerwehr Hals meinen herzlichen Glückwunsch anlässlich des 150-jährigen
Bestehens dieser traditionsreichen und zugleich zukunftsorientierten Einrichtung
aussprechen. 
 
Seit eineinhalb Jahrhunderten steht die Feuerwehr Hals im Dienste der
Gemeinschaft – unermüdlich, selbstlos und stets bereit, in Notsituationen Leben zu
retten, Hab und Gut zu schützen und Beistand zu leisten. Und das nicht nur bei
Bränden, sondern auch Verkehrsunfällen, Stürmen und Hochwässern. 
 
Diese lange Geschichte ist nicht nur ein Grund zum Feiern, sondern auch ein
Anlass innezuhalten und all jenen zu danken, die über Generationen hinweg ihre
Kraft, Zeit und manchmal auch ihr Leben für das Wohl anderer eingesetzt haben. 
 
Als Fahnenmutter bin ich stolz, dieses symbolträchtige Amt seit 10 Jahren ausüben
zu dürfen. Die Fahne steht nicht nur für Tradition, sondern auch für den
Zusammenhalt, den Mut und die Kameradschaft, die das Wesen unserer
Feuerwehr prägen. Diese Werte verdienen Anerkennung und höchste
Wertschätzung – heute mehr denn je. Ich danke allen aktiven und ehemaligen
Feuerwehrdienstleistenden für ihren Einsatz, der oft still und unbeachtet bleibt,
aber für unsere Gesellschaft unverzichtbar ist. Ebenso danke ich den Familien, die
ihre Angehörigen in dieses verantwortungsvolle Ehrenamt begleiten und
unterstützen. 
Ich wünsche der Freiwilligen Feuerwehr Hals weiterhin viel Erfolg, eine stets
gesunde Heimkehr von allen Einsätzen und dass der Geist der Hilfsbereitschaft
auch in Zukunft Generationen verbindet. 
 
Mit herzlichen Grüßen und in tiefer Verbundenheit, 
Ihre/Eure 
 
Erika 
Fahnenmutter der Freiwilligen Feuerwehr Hals 
 
Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr 
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Grußwort Fahnenmutter Erika Träger 



  

Liebe Kameraden des Jubelvereins Freiwillige Feuerwehr Hals,

mit großer Freude und tiefem Respekt gratulieren wir unserem Patenverein, der
Freiwilligen Feuerwehr Hals, zu ihrem 150-jährigen Gründungsfest im Jahre 2025. 
150 Jahre sind eineinhalb Jahrhunderte ehrenamtliches Engagement,
Einsatzbereitschaft und lebendige Kameradschaft. 

Um sich einen Zeitraum von eineinhalb Jahrhunderte zu vergegenwärtigen, sei an
dieser Stelle ein kurzer Rückblick in die Welt des Gründungsjahres der FF Hals erlaubt.
Das Telefon im Alltag war noch unbekannt. Erst 1876 meldete Herr Alexander Graham
Bell das Telefon zum Patent an. König Ludwig II. war König von Bayern und mehr als die
Hälfte der Bevölkerung Bayerns lebte von der Land- und Forstwirtschaft. Der Wandel
von Technik und Gesellschaft könnte kaum tiefgreifender sein! Aber nicht alles ist dem
Wandel unterworfen! Das 150-jährige Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Hals
spiegelt auch 150 Jahre Kameradschaftlichkeit sowie den Wunsch und die Tat zum
freiwilligen Dienst am Nächsten wider! Unser Jubelverein ist damit ein lebendiges
Zeichen für Zusammenhalt, Verlässlichkeit und Solidarität. 

Es ist uns daher eine besondere Ehre, liebe Kameraden der Feuerwehr Hals, zu diesem
bedeutsamen Anlass als Patenverein an eurer Seite zu stehen! Wir bedanken uns für
euer Vertrauen, zum 150-jährigen Gründungsfest euer Patenverein sein zu dürfen. Zum
heutigen Fest möchten wir das Band zwischen unseren Wehren in heiteren Stunden
weiter festigen.

Wir wünschen der Freiwilligen Feuerwehr Hals für die Herausforderungen der Zukunft
viele bedeutsame Momente der Kameradschaftlichkeit, engagierten Nachwuchs die
in Wunsch und Tat den freiwilligen Dienst am Nächsten suchen und unfallfreie
Einsätze! Möge der Geist eurer Gründungsmitglieder auch im 21. Jahrhundert lebendig
sein und euch den Weg in die Zukunft ebnen.

Allen Festgästen und insbesondere der Feuerwehr Hals wünschen wir schöne und
erinnerungsreiche Stunden zum Jubiläumsfest.

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“

Euer Patenverein die FF Ries
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Dominik Klinger
1. Vorstand

Grußwort Patenverein FF Ries

Wolfgang Klinger
1. Kommandant



  

Ein herzliches „Grüß Gott“, 

allen Gästen und Feuerwehren aus nah und fern, die mit uns zusammen das 
150-jährige Gründungsfest der Feuerwehr Hals feiern. 
 
Der Schutz von Leib und Leben, Hab und Gut war bereits schon im Jahre 1875 das
Anliegen der 22 Halser Bürger, die die Freiwillige Feuerwehr Hals gegründet haben
und wir somit das 150-jährige Bestehen jetzt feiern können. 
 
Hierzu ein großer Dank unserem Schirmherrn, Herrn Oberbürgermeister 
Jürgen Dupper.  

Besten Dank an die Feuerwehr Ries, die bereits zum dritten Mal die Patenschaft für
eines unsere Jubelfeste übernommen hat. 
 
Herzlichen Dank auch allen, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben.  
 
Ferner danke ich allen ehemaligen und derzeitigen Kommandanten, Vorsitzenden,
aktiven, passiven und fördernden Mitgliedern, sowie deren Lebenspartnern. Nur
durch das Engagement der Vorgenannten und das opfern derer Freizeit konnte
und kann die Feuerwehr Hals bestehen; denn nur in der Gemeinschaft sind und
bleiben wir stark und erfolgreich. 
 
Ich wünsche den Festtagen einen guten Verlauf. Allen Festbesucherinnen und -
besuchern, den Halser Vereinen und allen Feuerwehrangehörigen und ihren
Familien danke ich herzlichst für euer Kommen.  
 
Mit bestem Gruß 
 

Rudi Landegl 
1. Vorsitzender FF Hals  
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Grußwort Vorstand Rudi Landegl 



  
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, sehr geehrte Festgäste, Freunde und
Unterstützer unserer Feuerwehr, es ist mir eine besondere Ehre und große Freude,
euch alle im Namen unserer gesamten Feuerwehr zu unserem 150-jährigen
Gründungsfest begrüßen zu dürfen. 
 
150 Jahre - das ist weit mehr als nur eine Zahl. Es ist ein stolzes Zeugnis von
Gemeinschaft, Hilfsbereitschaft und gelebtem Ehrenamt. Seit eineinhalb
Jahrhunderten stehen Frauen und Männer unserer Feuerwehr in unzähligen
Stunden bereit, um in Notlagen zu helfen, Brände zu bekämpfen und Leben zu
retten - freiwillig, zuverlässig und mit viel Herzblut. 
 
Ein solches Jubiläum lädt dazu ein, innezuhalten und zurückzublicken - auf
bewegte Zeiten, technische Entwicklungen und die vielen Herausforderungen, die
wir gemeinsam gemeistert haben. Es ist aber auch eine Gelegenheit, allen zu
danken, die unsere Feuerwehr mitgestaltet und getragen haben - sei es durch
aktiven / passiven Dienst, als Mitglied der Jugendfeuerwehr, durch Unterstützung
der fördernden Mitglieder, als Partner, Arbeitgeber oder Gönner. 
 
Besonders bedanken möchte ich mich bei all Jenen, die mit viel Engagement und
Einsatz dieses Jubiläum möglich gemacht haben - sei es bei der Organisation der
Festtage, beim Erstellen dieser Festschrift oder im laufenden Feuerwehralltag. 
 
Lasst uns mit Stolz auf das Erreichte blicken und mit Zuversicht in die Zukunft
gehen. Denn eines ist sicher: Der Geist der Kameradschaft und des Helfens, der uns
seit 
150 Jahren verbindet, wird auch kommende Generationen leiten. 
 
Ich wünsche unserem Jubiläum einen würdigen Verlauf, allen Gästen
unvergessliche Stunden und uns allen ein Fest, das uns noch lange in Erinnerung
bleibt. 
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 

Manfred Landegl  
1. Kommandant 11

Grußwort Kommandant Manfred Landegl 
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Die zwei Fahnen
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1.  Fahne

2. Fahne
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Ehrendes Gedenken

In der 150-jährigen Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Hals
sind viele Kameraden und Mitglieder von uns gegangen.  

Wir gedenken ihrer in Ehrfurcht und Dankbarkeit.



 
31.12.1999 / 01.01.2000 
Sechs Mann wachen in der Nacht zum Jahrtausendwechsel im Feuerwehrhaus,
um bei evtl. auftretenden Problemen sofort helfen zu können. Im Vorfeld war
zweifelhaft, ob die „computerisierte Gesellschaft“ die Umstellung auf das neue
Jahrtausend ohne Ausfälle besteht. 
 
125-jähriges Gründungsfest 
Am 15./16.07.2000 wurde das 125-jährige Gründungsfest gefeiert. Am Samstag
fand ein gemütliches Beisammensein mit der Halser Bevölkerung und den
eingeladenen Vereinen mit musikalischer Untermalung der Halser Musikanten
statt. Auch die Feuerwehr Slabce aus Tschechien, die die ehemalige TS 8 von
der Halser Wehr erhielt, war mit einer Abordnung anwesend. Am Sonntag
wurden die Feierlichkeiten mit einem festlichen Gottesdienst, zelebriert von
Herrn Pfarrer Hettler, mit Bänderweihe und Festakt fortgesetzt. Beim
anschließenden Festzug zum Festzelt riss bei der Kutsche, die Schirmherrn Fritz
Gerstl und Fahnenmutter Cilly Gerstl beförderte, ein Zügel und es wäre fast zu
einem Unfall gekommen. 
Die Halser Wehr selbst musste im Laufe des Nachmittags zweimal ausrücken. 
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2000

Passauer Neue Presse vom 17.7.2000



 
14./16.02.2001  
Trauer um Fahnenmutter Frau Cilly Gerstl. Seit 1958 war Frau Cilly Gerstl die
Fahnenmutter unserer Wehr und allen bleibt ihre liebenswürdige,
respektierende und verständnisvolle Art in guter Erinnerung. Neben den
Angehörigen der FF Hals erwiesen ihr viele Vereinsabordnungen aus Hals und
Umgebung sowie die Bevölkerung das letzte Geleit. 

22.05.2001 
Übergabe und Indienststellung des Rettungsbootes für die FF Hals. Am
23.05.2001 wurde das Boot erstmals im Stausee Hals zu Wasser gelassen und
eine Bootsübung abgehalten. Der Motor wurde durch Eigenmittel und durch
eine großzügige Spende von Herrn Pfarrer Hettler angeschafft. 
 
Am 03.08.2001 wurde Hals von einem schweren Unwetter betroffen, das zu
vollgelaufenen Kellern, umgestürzten Bäumen und beschädigten Hausdächern
führte.  
 
04./05.08.2001  
Die FF Hals übernahm die Patenschaft für das 100-jährige Gründungsfest der 
FF Ries. 
  

2001

38



39

 
 
Das Jahr 2002 stand für die Feuerwehr im Zeichen der Hochwasser. Vom 20. bis
23.03. befand sich die Halser Wehr mit Unterstützung der Wehren Grubweg,
Oberilzmühle, Thyrnau, Leoprechting und Pocking sowie dem THW Passau an
verschiedenen Örtlichkeiten im Bereich Hals im Hochwassereinsatz. Am
22.03.2002 erreichte der Donaupegel in Passau mit 9,50 m den höchsten Stand
seit 37 Jahren.  
 
17.07. 2002 
Überflutungseinsatz am Bachlauf im Hochstein. Die in einem Kleintransporter
nachfolgenden Kameraden wurden auf dem Weg zum Einsatz bei starkem
Wind und Platzregen von einem umstürzenden, etwa 25 m hohen Baum
getroffen. Das Führerhaus des Transporters wurde total demoliert und Fahrer
und Beifahrer erlitten z.T. schwere Verletzungen, die dank der Schutzausrüstung
nicht noch schlimmer ausfielen. 
 
Juli/August 2002 
Anlässlich des Starkregens Ende Juli, erfolgte ein Einsatz in Krems, der
Partnerstadt von Passau. Bei der Rückkehr konnten die Männer der FF Hals nur
eine kurze Verschnaufpause einlegen, dann wurde auch der Ortsbereich Hals
und das Stadtgebiet zum Einsatzgebiet. In Hals wurde die Feuerwehr von den
Helfern und Helferinnen der Wasserwacht Ortsgruppe Hals, der Bundeswehr und
dem THW tatkräftig unterstützt. Es galt Sandsackverbauungen zu errichten,
Keller und Wohnungen zu räumen, betroffene Anwohner zu verpflegen,
Ölschäden zu beseitigen und später den Hochwassermüll zu entsorgen. In der
Achatiuskirche wurden Messgewänder und sakrale Gegenstände gesichert und
die Stufen des Hochaltars sowie die beiden Seitenaltäre abgeschraubt.  
  

2002



40

Passauer Neue Presse vom 13.8.2002
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Passauer Neue Presse vom 13.8.2002
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Passauer Neue Presse vom 14.8.2002



43

Passauer Neue Presse vom 1.5.2004 

2003

2004

Das Jahr 2003 verschonte die Wehr zwar mit größeren Unfällen, Unwettern und
Großbränden, allerdings stand es im Zeichen von erheblichen Eigenleistungen
bei Umbau- bzw. Bauarbeiten an der Fahrzeughalle. Bei den Arbeiten zur
Fassung der vermeintlichen Floriani-Quelle und Trockenlegung der
Fahrzeughalle stellte sich heraus, dass es sich dabei um einen großen
Rohrbruch im städtischen Leitungsnetz handelte.  
 
Trotz knapper Haushaltsmittel konnte mit entsprechender Eigenbeteiligung ein
leistungsstarkes Notstrom-Aggregat angeschafft werden. 
 

 

30.04.2004 
Alarmierung zum Großeinsatz der Feuerwehren der Stadt Passau. Wald- und
Buschbrand am Georgsberg. 150 Feuerwehrleute bekämpften über zwei
Stunden mehrere Brandherde und Glutnester. Die Brandursache blieb unklar.
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08.04.2005 
Nach Zusage und Genehmigung der Fördermittel durch die Stadt, begann der
Umbau des Gerätehauses im Altbestand (Erstellung einer zweiten Toilette,
Neuerstellung von Teeküche, Abstellraum, Büro und der Elektrik). Sämtliche
Arbeiten im Bereich Estrich, Sanitär, Fliesen, Elektrik, Maler- und Holzarbeiten
wurden von den Mitgliedern der Wehr selbst erbracht. Die Beratung und
Bauaufsicht übernahm unser förderndes Mitglied, der Statiker Rudolf Maurer.
Arbeitszeit von den Mitgliedern für diesen Bauabschnitt insgesamt 1.106
Stunden. 
 
20.06.2005 
Die Erlaubnis für den vorzeitigen Baubeginn des Anbaus durch die Regierung
lag endlich vor. Ab dem 21.06. begann die Herstellung eines Behelfszuganges,
der eine Auslagerung von Fahrzeug und Boot notwendig machte.
Dankenswerter Weise konnten diese in der Garage der Familie
Schwarz/Hohenwarter untergebracht werden. Hier wurden 1.099 Stunden von
den Mitgliedern erbracht. 
 

2005
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15.10.2005 
Anlässlich ihrer Gründung im Jahr 1875 konnte die Freiwillige Feuerwehr Hals 
ihr 130-jähriges Bestehen feiern. In einem Festakt mit Totengedenken und
Gottesdienst feierte man dieses nicht alltägliche Jubiläum, erinnerte sich an
Vergangenes und beschäftigte sich aber auch mit den Chancen und
Problemen der Halser Wehr. 
 
 

 

Februar 2006 
Schneekatastrophe: In unzähligen Einsätzen mussten im Gebiet von Hals und im
übrigen Stadtgebiet Dächer von bis zu 1,50 Meter hohen Schneemassen befreit
werden. Seit 25 Jahren hat es in der Region keine solchen Wettersituationen
gegeben. 
Die Schneeräumarbeiten wurden von zwei Brandeinsätzen unterbrochen. Einem
Pkw-Vollbrand und einem Brand in der Haitzinger Straße. Außerdem lief am
15.02. ein Güterschiff auf einem Felsen in der Donau auf.  

2006
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Passauer Neue Presse vom 16.2.2006 
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Passauer Neue Presse vom 14.9.2006

16. – 18.06.2006  
Teilnahme einer Abordnung an der 120-Jahr-Feier der Feuerwehr Slabce in
Tschechien. 
 
13.09.2006 
Einsatz beim Großbrand im Chemiewerk Galvano-Bauer in Obernzell.  



04.11.2006 
Gerätehauseinweihung 
Nach dreijähriger Bauzeit wurde der Anbau an das bestehende Feuerwehrhaus
mit einer feierlichen Segnung offiziell in Betrieb genommen. Ausgehend vom
Beschluss im Ordnungsausschuss vom 23.11.2004 haben die Stadt Passau und
die Feuerwehr Hals gemeinsam diesen Bau ermöglicht. Der Anbau wäre lt.
Vorstand Max Wamprechtshammer unmöglich gewesen, wenn die Mitglieder
nicht so viel Eigenleistung erbracht hätten.  
 
24.12.2006  
Erstmals Übergabe des Friedenslichts an die Bevölkerung. 
 
 
 

 
17.07.2007 
Großeinsatz von Hilfskräften an der Ilzbrücke in Hals. Ein Lieferwagen kam ins
Rollen, überschlug sich an der Uferböschung und blieb auf dem Dach in der Ilz
liegen. Das Großaufgebot von Polizeifahrzeugen, Rettungswagen,
Wasserwachtfahrzeugen und eines Rettungshubschraubers wurde noch durch
einen Autokran vervollständigt, da nicht ausgeschlossen werden konnte, dass
sich eine Person im Auto befand. Der Kran konnte den Lieferwagen aus der Ilz
heben, ohne dass Kraftstoff das Wasser verseuchte.  
 
 
 
 
01.03./02.03.2008 
Wieder einmal diverse Einsätze wegen Hochwasser. 
 
14.04.2008 
Offizielle Übergabe des Lkws der Feuerwehr Hacklberg an die FF Hals. Bereits auf
der Heimfahrt wurde das Fahrzeug für einen Einsatz benötigt. 

2007
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27.06. 2009 
Feuerwehrgrillfest und Großeinsatz 
Das Grillfest hatte eben so richtig begonnen, als starke Regenfälle einsetzten
und eine braune Wasserbrühe bereits den Perlfischerweg entlang strömte. Der
sogenannte Hochsteinbach war übergelaufen, Gullydeckel wurden samt
Teerdeckenteilen von den Wassermassen ausgehoben. Die Geröll- und
Schlammmassen machten die Hochsteinstraße und -brücke unpassierbar. Die
Wassermassen suchten sich ihren Weg durch Gartenanlagen, Garagen und
Hausflure. Auch im Marktplatz und im Lueg wurden die Gullydeckel wie
Spielzeug ausgehoben und das Wasser, Schlamm- und Geröllmassen breiteten
sich überall aus. Die Halser Feuerwehr wurde von benachbarten Wehren und
von der Stadt Passau mit schwerem technischem Gerät sehr gut unterstützt.  

2009



15.11.2009 
Mit der Verabschiedung von Sr. Guntlava und Sr. Franzeska ging eine Ära in Hals
zu Ende. Fast 60 Jahre hatten die beiden Mallersdorfer Schwestern im
damaligen Kinderheim und auch später im Kindergarten gewirkt. Am
Festgottesdienst und anschließendem Festzug nahmen sämtliche Halser
Vereine mit ihren Fahnenabordnungen teil. 
 
 

 
Juni 2010 
Auch in diesem Jahr wieder ein größeres Hochwasser.  
 
 
 
 
13.-15.01.2011 
Diverse Hochwassereinsätze. 
 
15.01.2011 
Pkw-Bergung im Reutweg. Bergekran des THW Passau kam aufgrund der
örtlichen Verhältnisse nicht zum Einsatz. Abhilfe schaffen konnte die FF Hals mit
einem Bulldog mit Seilwinde.

50

2010

2011



27.07.2011 
Brand einer Fensterfabrik in Salzweg.  
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Passauer Neue Presse vom 28.7.2011



03.08.2011 
Personenrettung im Triftsperrtunnel. Ein 13-jähriger Urlauber-Bub stürzte auf
dem Weg zum Reschenstein an einer steilen Böschung etwa 10 Meter tief in den
Triftkanal.  
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Passauer Neue Presse vom 4.8.2011 



30.10.2011 
Brand zweier Pkw im Pustetweg.  
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Ein ruhiges Jahr ohne Naturkatastrophen und Unglücksfällen. 
 
 

 
Das Jahr 2013 war überschattet vom bisher größten Hochwasser seit dem 
Jahr 1501. 
Es dürfte wohl die größte Herausforderung an logistischen und psycho-
logischen Anforderungen in der Geschichte der FF Hals seit ihrer Gründung
gewesen sein. 
 
01.06. – 09.06.2013 
Dramatische Tage spielten sich im Juni in Niederbayern ab. Ab Ende Mai kam
es zu Starkniederschlägen, die in einem 96-stündigen Dauerregen gipfeln und
die Flusspegel im Einzugsgebiet unaufhörlich steigen ließen.  
Nach ersten Besprechungen im Ordnungsamt am 01.06., starteten unmittelbar
danach die nahezu pausenlosen Einsätze, zunächst zur Bevölkerungswarnung,
später mit Wohnungs- und Kellerräumungen, auch Evakuierungen mussten
vorgenommen werden. 
Am 02.06. wurde der Katastrophenfall ausgerufen, der erst am 11.06. wieder
aufgehoben wurde.  
Während des Fluteinsatzes und nach dem Sinken der Pegel, als das gesamte
Ausmaß der Schäden sichtbar wurde, in Hals waren ca. 120 Anwesen betroffen,
wurde eine noch nie dagewesene Hilfsbereitschaft spürbar. Zur Unterstützung
kam Personal aus nah und fern. Bundeswehr, THW, Feuerwehren aus dem
gesamten bayerischen Raum. Privatpersonen, Firmen und Berater der
Berufsfeuerwehr München arbeiteten Hand in Hand.
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21.08.2014 
Trauer um Ehrenmitglied Fritz Gerstl 

 
08.08.2015 
Fahnenmutterbitten 
Die Ausschussmitglieder machten sich mit
beiden Einsatzfahrzeugen auf den Weg in
Richtung Ilzleite, um die „auserkorene
Fahnenmutter“, Bürgermeisterin und
förderndes Mitglied Erika Träger, zum
Fahnenmutterbitten abzuholen. Im Gasthaus
„Zur Triftsperre“ wurden die Bitten in
Gedichtform vorgetragen und von der neuen
Fahnenmutter erhört.  

2014

2015
Liebe Erika,

unser Verein feiert im November
mittelgroß,

140 Jahre, das ist famos.
Eine Fahnenmutter wollen wir wieder
haben, die uns beschenkt in Zukunft -

reich mit Gaben.
Das Amt ist nicht leicht, es verlangt Mut,

das wissen wir allzu gut.
Wir aber sind an der richtigen Stelle,

denn Du bist eine Frau für solche Fälle.
Du sollst mit uns das Fest gestalten,

hoffentlich ohne Sorgenfalten dich um
die Ehrengäste bemühn und Deinen

Charme versprühn.
Sollst die Zierde sein, von unserem

Verein.
Deine Stadträte hast Du im Griff, bist die

Kapitänin auf dem Schiff.
Du beweist dabei großes Geschick, denn

manch' Stadtrat hat 'nen kleinen Tick.
Darum wollen wir Dich anheuern, um
auch das Feuerwehrschiff zu steuern.

Zum Schluss die große Bitt sei der Stern
in unserer Mitt.

Als Fahnenmutter hätten wir Dich gern,
hoffentlich wirst Du uns erhörn.

Laß Dir die Blumen überreichen, und
damit Dein Herz erweichen.

Wir steh'n vor Dir nun schon einige Zeit,
hoffentlich bist Du jetzt für die Antwort

bereit.
Wir versprechen, Du wirst es nicht

bereuen und wir alle würden uns von
Herzen freuen.

Also zier Dich bitte nicht so sehr, denn
das Steh' n fällt uns schon schwer.

Willst Du von unserem Verein, nun die
Fahnenmutter sein?
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27.10.2015 
Hohe Auszeichnung für Kommandant Rudi Landegl. Regierungsvizepräsident 
Dr. Helmut Graf überreichte im Beisein von SBR Dieter Schlegl, SBI Andreas
Dittlmann und Bürgermeister Urban Mangold im Großen Sitzungsaal der
Regierung von Niederbayern das Steckkreuz des Feuerwehrehrenzeichens. 

Passauer Neue Presse vom 30.10.2015
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21.11.2015 
140-jähriges Gründungsfest 
Nach einem abendlichen Festgottesdienst mit Ehrengästen aus den 
Bereichen Politik und Feuerwehr wurden beim gemütlichen Teil im Vereinslokal
Erinnerungen aus gemeinsamen Zeiten und Einsätzen ausgetauscht. 
 
 

 
18.05.2016 
„In Hals gibt`s wieder einen Maibaum 
Lang ham`s braucht – die Halser – der letzte Maibaum stand 1936 am
Marktplatz“. 
Aufgrund der Initiative von Vorstand Rudi Landegl und Hans Eisner kann die
Halser Bevölkerung wieder stolz auf ihren Maibaum auf dem Markplatz sein. 
Mit Hilfe der FF Grubweg wurde der Maibaum aufgestellt. 
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2016



28.05.2016 
Pünktlich um 14:00 Uhr begann das langersehnte Maibaumfest in der
Esplanade. Mit Blasmusik, Tänzen der Kindergartenkinder und Gesängen der
Chorgemeinschaft St. Georg feiert die Halser Bevölkerung ihren Maibaum. Für
das leibliche Wohl sorgten die Crew des „Hofwirts“ sowie der Frauen- und
Mütterverein und die Kindergarten-Eltern. 
 
 

 
04.03.2017 
Ein ereignisreicher Tag mit gleich zwei Aktivitäten. Die Teilnahme am
Fußballturnier der FF Grubweg in Salzweg war leider nicht von Erfolg gekrönt.
Das konnte aber der Stimmung keinen Abbruch tun, den unmittelbar nach 
dem Turnier traf man sich zur Geburtstagfeier, zum 60er, unserer Fahnenmutter
Erika Träger, die sich dann ganz in Spenderlaune bereit erklärte, die Mannschaft
mit eigenen Trikots auszustatten. 
 
23.07.2017 
Pokémon-Jäger versammelten sich in Hals.  
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Passauer Neue Presse vom 27.7.2017

2017



 
 

 
29.03.2018 
Feier zur Ernennung von Rudi Landegl zum Ehrenkommandanten. Eine
Abordnung der FF Hals überraschte den nichtsahnenden langjährigen
Kommandanten und brachte ihn mit dem Feuerwehrfahrzeug ins
Feuerwehrhaus. Dort wurde er bereits von seinen Kameraden, den Halser
Musikanten und den Ehrengästen Oberbürgermeister Jürgen Dupper, SBR Dieter
Schlegel, SBI Andreas Dittlmann und Ehren-SBR Josef Aschenbrenner erwartet.
Nach der Übergabe der Präsente klang der Abend mit Musik und Brotzeit sowie
Geschichten von alten Einsätzen ganz gemütlich aus.  
 
31.08.2018 
Trauer um Ehrenmitglied Fritz Abelein 
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2018

12.09.2017
Trauer um Ehrenmitglied Franz Pfaffinger



27.10.2018 
Fahrzeugsegnung des lang erwarteten Gerätewagen Logistik 1 - GW Log 1.  
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Passauer Neue Presse vom 29.10.2018
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Passauer Neue Presse vom 18.3.2019

 
16./17.03.2019 
Hochwassereinsatz in Hals. 

2019
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29.06.2019 
Sonnwendfeuer am Stausee. Als Vorjahressieger konnte die Mannschaft der FF
Hals den Titel ungeschlagen verteidigen.  
 
 

 
29.02.2020 
Beim Hallenfußballturnier der Hilfsorganisationen konnte sich die Mannschaft
der FF Hals bis ins Halbfinale vorkämpfen, landete aber leider auf dem
undankbaren 4. Platz. 
 
Ab März 2020 entfielen wegen der Corona-Pandemie alle geplanten
Veranstaltungen. 
 
31.07. / 14.08. / 10.09.2020 
Durchführung des Finnentests für Atemschutzträger im Ortsbereich Hals,
anstelle der Atemschutzübungsanlage Vilshofen. 
 
24.12.2020 
Aufgrund der Vorschriften wegen der Corona-Pandemie wurde die
Abholmöglichkeit für das Friedenslicht in den Pavillon vor dem Feuerwehrhaus
verlegt. 
 
 

 
Aufgrund der Corona-Pandemie mussten wiederum alle geplanten
Veranstaltungen abgesagt werden. 

Dies betraf  
06.01.
05.04.
03.06.
13.11.
16.12.

2020

2021

- Jahreshauptversammlung 
- Ostermontagsparade 
- Fronleichnamsprozession 
- Volkstrauertag 
- Jahresabschlussfeier 
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18./19.01.2021 
Havarie eines Frachtschiffes auf der Donau.  

Passauer Neue Presse vom 18.1.2021

Juni / Juli / August 2021 
Diverse Einsätze wegen Unwetter und Hochwasser.  
 
30.06.2021 
Endlich konnte die Vereinbarung mit dem Ordnungsamt der Stadt Passau für
den 50ccm Motorroller, den die FF Hals aus eigenen Mitteln erworben hat,
unterschrieben werden.  
Die FF Hals verfügt nun ganz offiziell über einen Feuerwehrroller mit Blaulicht
und Funkeinrichtung.
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17./18.11.2021 
Nach langem Warten konnte das neue Löschgruppenfahrzeug LF10 in
Luckenwalde bei Berlin unter strengen Coronaauflagen abgeholt werden.  
Die feierliche Einweihung und Segnung des LF10 ist für Sommer 2022 geplant. 

Passauer Neue Presse vom 21.12.2021

05.12.2021 
Gut drei Wochen nach Übernahme des LF 10 kam dieser bei einem
Kellervollbrand in der Englmeierstraße zum Einsatz. 
Die Mannschaft war da bereits gut vertraut mit der Ausrüstung, die fast in
Gänze benötigt wurde. 
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28./29./30.04.2022 
Tombola der FF Hals beim Edeka Markt Schwaiberger in Grubweg. Unter dem
Motto „Lose kaufen, gewinnen und Gutes tun“ haben viele Wochenendeinkäufer
dazu beigetragen, dass eine schöne Spendensumme für unsere Wehr
eingegangen ist.  
 
06.05.2022 
Jahreshauptversammlung zu einem ungewöhnlichen Termin. Nachdem
pandemiebedingt alle Vereinstätigkeiten ruhen mussten, fielen die
Jahresberichte von 2020 und 2021 relativ kurz aus, da auch Übungen während
der Coronazeit nur sehr eingeschränkt abgehalten werden konnten. Lediglich
als das neue Löschfahrzeug ankam, durften Übungen unter strengen Auflagen
durchgeführt werden. 
Mit großem Lob und vielen Dankesworten wurde Rudi Landegl nach 44 Jahren
im aktiven Feuerwehrdienst, davon 36 Jahre als Kommandant, in den
altersbedingten Feuerwehrruhestand verabschiedet. 

09.07.2022 
Fahrzeugsegnung des LF10 und des Feuerwehrrollers durch Monsignore Gerhard
Hettler. Das neue Löschfahrzeug ist erst das vierte Fahrzeug, das in der 147-
jährigen Geschichte der FF Hals in Dienst gestellt wurde. Vom Zeitpunkt der
Auslieferung im November 2021 wurden bis zum heutigen Tag bereits 30
Einsätze abgearbeitet. Bei der symbolischen Schlüsselübergabe informierte
Oberbürgermeister Jürgen Dupper, dass das LF10 als Prototyp für alle
Stadtwehren gilt.

2022
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Passauer Neue Presse vom 11.07.2022



69

 
02./03.02.2023 
In diesen Tagen erfolgten diverse Einsätze wegen umgestürzter Bäume durch
Schneebruch in verschiedenen Ortsbereichen von Hals.  
 
28.04.2023 
Jährliche Feuerwehrübung im Kindergarten. Nach dem angenommenen Notruf
„Es ist Rauch in der Küche“ begann für die Kinder ein ereignisreicher Tag mit
geordnetem Verlassen des Gebäudes und Treffen am Sammelplatz. Nach der
erfolgreichen Übung schloss sich für die Kinder ein weiteres Highlight an. Sie
durften im Feuerwehrauto Platz nehmen und bekamen einen Einblick in dessen
Ausstattung. 
 
29.04.2023 
Spektakulärer Einsatz für die Feuerwehren Grubweg, Salzweg und Hals wegen
eines Lkw-Unfalls in der Reischlkurve. 

Passauer Neue Presse vom 2.5.2023 

2023
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August 2023  
Wieder ein Monat der Unwettereinsätze im Ortsbereich. 
 
31.08.2023 
Großeinsatz der Feuerwehren beim Vollbrand von 20 Pkw in der
Bayerwaldstraße.  

Passauer Neue Presse vom 1.9.2023
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30.09./01.10.2023 
Im Rahmen des Vereinsausflugs nach Salzburg konnten knapp 40 Mitglieder
der Halser Wehr an einer Führung durch den Salzburger Flughafen teilnehmen.
Neben dem Kennenlernen der täglichen Abläufe im Flughafen war die
Besichtigung der Flughafenfeuerwehr der Höhepunkt des Tages. Von den
riesigen Panther-Löschfahrzeugen sowie dem gesamten Fuhrpark der
österreichischen Kameraden waren die Halser Feuerwehrler außerordentlich
beeindruckt. 
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11.11.2023 
Hochwasserkonzeptübung in der Stadt Passau. 
 
15.11.2023 
Einsatz beim Großbrand des Bergfrieds auf der Ries.

Passauer Neue Presse vom 16.11.2023
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02./03.12.2023 
Diverse Unwettereinsätze durch Schneebruch. 
 
20.12.2023 
Übergabe des neuen Gabelstaplers durch Oberbürgermeister Jürgen Dupper
und Ordnungsreferentin Karin Schmeller im Gerätehaus. Dieser wird als
Ersatzbeschaffung für das Vorgängermodell, Baujahr 1983, gerade im Hinblick
auf Hochwasserlagen und Unwetter wertvolle Dienste erweisen. Eine
Straßenzulassung und eine Höchstgeschwindigkeit von 20 Stundenkilometern
ermöglichen eine Verlegung innerhalb des gesamten Stadtgebiets.  

Passauer Neue Presse vom 6.1.2024
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23./24.12.2023 
Diverse Einsätze wegen Hochwasser. Hier konnte der neue Stapler bereits gute
Dienste leisten. 
 
 
 
 
06.01.2024 
Bei der Jahreshauptversammlung wurden mit Franz Klinger, Max Heine und 
Max Wamprechtshammer drei Ehrenmitglieder ernannt und mit der goldenen
Ehrennadel der FF Hals ausgezeichnet. 
 
21.02.2024 
Nach nur einem knappen Jahr, bereits zum zweiten Mal ein spektakulärer
Einsatz von 03:00 bis 15:30 Uhr bei einem Lkw-Unfall in der Reischlkurve. Wieder
hatte der Lkw Dönerspieße geladen und war offensichtlich von derselben
Spedition.  

Passauer Neue Presse vom 20.2.2024

2024



12.03.2024 
1. Festausschuss-Sitzung zur Vorbereitung des 150-jährigen Gründungsfestes
am 26./27. Juli 2025. 
 
01.04.2024 
An der traditionellen Ostermontagsparade beteiligte sich zum ersten Mal unser
Patenverein Ries. 
 
02.04.2024 
Fertigstellung des Anbaus an die Bootsgarage. 
 
04.05.2024 
Das jährliche Hallenfest wurde diesmal durch gleich zwei Einsätze
unterbrochen. 
 
26.05.2024 
Teilnahme einer Abordnung der FF Hals zusammen mit der Fahnenmutter an
der 125-Jahrfeier der FF Oberilzmühle. 
 
01.06. bis 06.06.2024 
Wieder einmal umfangreiche Hochwassereinsätze in Hals und im Stadtgebiet. 
 
19.08. bis 21.08.2024 
Großeinsatz der Feuerwehren aus Passau und Umgebung beim Großbrand auf
der Ries im Gasthaus Vogl.  
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Schirmherrenbitten für das 150-jährige Jubiläum 

Passauer Neue Presse vom 13.5.2025

2025
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Patenbitten für das 150-jährige Jubiläum 

Passauer Neue Presse vom 7.6.2025
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Verantwortliche in Mannschaft und Verein 
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Einsätze 1980 bis 2024
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Fahrzeuge der FF Hals
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LF 10 (Löschgruppenfahrzeug)

GW - L 1 (Gerätewagen Logistik 1) RTB 2 (Rettungsboot 2)

Krad Gabelstapler
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Fotoservice Peter Geins

Metzgerei Unholzer 

Hofbauerngut Sprödhuber 

Thomas Schmied, Dipl.-Ing. Architekt

Autohaus Amsl Hauzenberg 

Trachtenverein Unterilztaler Hals 

Wasserwacht Ortsgruppe Hals 

Poschinger Bauunternehmen GmbH

Wir danken allen Helfern und Unterstützern

Unsere Sponsoren



















Wir bringen Wärme ins Haus und Träume in die Luft

Ballonfahren,  Heizung, Sanitär - alles aus einer Hand
Ihr Partner für Technik und Abenteuer!!!

Mail: ballon@bayernhimmel. de
Instagram: bayernhimmel_ballonfahrt

Telefon: 0851/34600











Zur Triftsperre
 Waldrestaurant & Pension

Wir freuen uns auf Sie!
Familie Ortmeier und Mitarbeiter

Genuss & Naherholung in Passau-Hals

noch mit Herz und Hand!
 Hier kommt das Essen nicht vom Band, hier kocht man 

ein. Nach einer Wanderung entlang der Ilz, zur Burg Reschenstein oder zum 

gerlichen Küche. Saisonale Schmankerl, z.B. Fischgerichte mit Forellen aus dem 

das Waldrestaurant „Zur Triftsperre“ zum Genießen, Entspannen und Entdecken 

Stausee Oberilzmühle verwöhnen wir Sie mit bewährten Klassikern der gutbür-

Eingebettet in die Ruhe und Idylle des Naturschutzgebietes Halser Ilzschleifen lädt 

eigenen Frischwasser-Bassin sowie Wild aus eigener Jagd, runden das Angebot ab.

Geöffnet Mi bis So von 11.30 – 22 Uhr • Ruhetag Mo & Di (außer feiertags).
Triftsperrstraße 15 • 94034 Passau • Tel. +49 851 51162 • www.zur-triftsperre.de





www.rechtsanwaelte-passau.de

0851 - 37 93 21 10

Bahnhofstraße 32a, 94032 Passau

www.rechtsanwaelte-passau.de

info@rechtsanwaelte-passau.de

0851 - 37 93 21 0

Unsere Schwerpunkte l iegen in den Bereichen: Arbeitsrecht ,  Verkehrsrecht ,
Unfallschadensregulierung ,  Bußgeldsachen ,  allgemeines  Zivilrecht ,
Versicherungsrecht ,  Vertragsrecht ,  Erbrecht ,  Verkehrsstrafrecht  sowie
Transparenzregister ,  Patientenverfügung  und Inkasso .



Zank

Praxis Orthopädie Plus & 

VON POLL IMMOBILIEN gratulieren der

Feuerwehr Hals herzlich zu ihrem 150-

jährigen Jubiläum!
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Florian lebte zur Zeit der diokletianischen Christenverfolgung
in der römischen Stadt Cetium (heute St. Pölten) und

bekleidete ein hohes Amt in der römischen Verwaltung.
 

Er wollte, selbst Christ, gefangene Christen in Lauriacum
(heute Lorch) besuchen, sie trösten und ihren Mut stärken.

Dabei wurde er selbst gefangengenommen und nach
langen Qualen und Verhören um 304 zum Tod durch

Ertränken verurteilt. 

Florian ist der Schutzheilige der Feuerwehren.


